
NEUMARKT. Künstler Rudy Christl hat
es geschafft, Kinder und Jugendliche
in wenigen Stunden zu waschechten
Zauberkünstlern auszubilden. Am
Samstagabend zeigten die jungen Zau-
berer nach einem ganztägigen Work-
shop in der Christuskirche eine beson-
ders magische Bühnenshow: Karten-
tricks und Gedankenübertragung
standen auf dem Programm.

Die evangelische Gemeindejugend
wollte sich an diesem Tag eigentlich
mit vielen Überraschungen auf dem
Rathausplatz präsentieren – doch we-
gen des schlechten Wetters wurde die
Show in die Kirche verlegt.

Zunächst veranstaltete Jugendrefe-
rent Martin Hoepfner einen Jugend-
gottesdienst unter dem Motto „Kein
Wunder ohne Zauberei?“ Musikalisch
wurde er von der Band „Message to
Go“ gestaltet, die neben „Oh Happy
Day“ und anderen christlichen Stü-
cken auch Popsongs wie „Beautiful“
von Christina Aguilera im Repertoire
hatte.

Vertreter der evangelischen Jugend-
arbeit führten den Jugendlichen ein
Streitgespräch vor, in dem es um typi-
sche Probleme verschiedener Alters-
gruppen ging: Arbeitslosigkeit bei Er-
wachsenen, schlechte Noten in der
Schule bei Jugendlichen. „Jeder ist nur
auf seine eigenen Probleme fixiert“, er-
klärteMartinHoepfner. Er rief die Got-
tesdienstbesucher zu mehr Eigeniniti-
ative, Flexibilität und Respekt gegen-
über anderen auf. „Es ist wichtig, auf
die Fähigkeiten anderer zu vertrauen.“

Nach weiteren musikalischen Dar-
bietungen startete die Bühnenshow
mit den jungen Neumarkter Nach-
wuchs-Zauberern Lisa und Marco, die
von ihremMentor Rudy Christl vorge-
stellt wurden. „Die beiden haben sich
viel Mühe gegeben und sind wahnsin-
nig talentiert. Vielleicht werden sie die
nächsten Copperfields“, scherzte
Christl, der bereits 1977 seine erste

abendfüllende Zaubershow präsentier-
te. Dann verschwanden bei einem
Malbuch plötzlich Seiten und bei ei-
nemQuiz suchte einer der beidenKan-
didaten wie aus Zauberhand immer
die unlösbaren Fragen aus. Die Jung-
magier wagten sich auch an die Men-
talzauberei heran.

Dazwischen verblüffte Christl
selbst sein Publikum mit Tricks und
war als Pausenfüller für die Gags zu-
ständig. Die Zuschauer honorierten

die Aufführung mit viel Applaus.
Christl bietet seit mehr als 20 Jahren
Zauberkurse an. Er ist vor allem in den
Bereichen Bühnen-, Tisch- und Come-
dy-Zauberei sowie Mentalmagie stark
und bezeichnet sich als „Crossover-
Zauberer“. 1999 wurde er zum lebens-
langen Ehrenmitglied der „Society of
American Magicans“ ernannt. Er spiel-
te Hauptrollen in überregionalen
Volksbühnen und hatte Gastauftritte
bei TV-Produktionen.

Zauberlehrlinge zeigten
ihremagischen Tricks
WORKSHOP Eine tolle Show
mitmodernerMusik und
faszinierendenKunststü-
cken bekamen die Zuschau-
er in der Christuskirche zu
sehen.
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VONMICHAEL DEINHARD

In der Christuskirche zeigten die Kinder ihr Können. Foto: Deinhard
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DIE MAGIE

➤ Techniken: Psychologie, Ausnutzung
vonWahrnehmungslücken, Kunstgriffe,
optische Täuschung, Apparate, Ausnut-
zung unbekannter physikalischer und
mathematischer Zusammenhänge.

➤ Geheimnis:Mitgliedschaften inmagi-
schen Vereinen sindmit dem Ehrenko-
dex verbunden, Trickgeheimnisse zu
wahren. Sie dürfen denen offenbart wer-
den, die selbst Zauberer werden wollen.
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LEUTE HEUTE

Freute sich über das Wiedersehen: Konrektor Michael Göphrich mit Frau Anni,
Johann Kerner, Domkapitular Reinholz, dahinter Josef Hell, Rainer Hortolani
und Klassenleiter Johann Reinhold (v.l.) Foto: Winkler

Sie sind wie die „Brückenbauer in Europa“
NEUMARKT. Rund 300 der ehemaligen
Schüler der Jahrgänge 1955 bis 1957
aus St. Anna in Rumänien trafen sich
am vergangenenWochenende im Jo-
hanneszentrum.Die Banater Schwa-
ben reisten dafür aus Deutschland, der
Schweiz, dem Banat und denUSA an.
Veranstaltet wurde das Treffen von Jo-
hannKerner, der auch immer die
Hilfstransporte nach St. Anna organi-
siert. FürMusik sorgtenMusiker aus
Banat, die ebenfalls aus ganzDeutsch-
land angereist waren, unter der Lei-
tung von JosefWunderlich. Grußwor-
te imNamen der Stadt sprach Stadtrat
Rainer Hortolani. Ermeinte, dass die
Banater SchwabenKulturwerte über

Generationen hinweg pflegten und er-
halten. Sie seien dadurch auchMittler
zwischen den Ländern. Hortolani sieht
die Rolle der Banater Schwaben als
Brückenbauer in Europa. Den gemein-
samenGottesdienst im Johanneszen-
trumhielt Domkapitular Andreas
Reinholz, der extra für diesen Tag aus
Banat angereist war, zusammenmit
Josef Hell. Danachwurden natürlich
noch viele Erinnerungen ausge-
tauscht, gemeinsammit demKlassen-
leiter des Jahrgangs 1956, Johann Rein-
hold, und KonrektorMichael Gö-
phrich. Am Sonntagwurde gemein-
sam die BurgruineWolfstein besich-
tigt. (nik)

Kinder aus Stauf und Woffenbach begrüßten den neuen Pfarrer. Foto: Hahn

Ein herzliches Willkommen für den neuen Pfarrer
WOFFENBACH/STAUF. Zwei Tage nach
seinem 55. Geburtstag ist der neue
Pfarrer von St.Willibald, Ewald
Scherr, imAmt installiert worden.
DenGottesdienst feierten in Konzeleb-
ration Dekan Richard Distler und
Stadtpfarrer NorbertWinner, Pfarrer
Albert Ott und Pfarrer in Ruhestand
WolfgangNiebler.Monsignore Ri-
chard Distler verlas das Ernennungs-
Dekret des Bistums. Er segnete Scherr
imNamen des Bischofs und übergab
ihm den symbolischen Schlüssel des
Pfarramtes. Dabeiwaren auch Fahnen-
abordnungen der SRKWoffenbach,
der Schützen aus Stauf undWoffen-
bach, der beiden Feuerwehren, der
Pfadfinder und des BSCWoffenbachs.
Einige Gläubige überreichten dem
neuen PfarrerWillkommensgeschen-
ke, Grußworte sprachen die Pfarrge-
meinderatsvorsitzendeMaria Bergler,
Oberbürgermeister Thomas Thumann
und der stellvertretende LandratMdL

Albert Füracker. Neumarkts evangeli-
scher DekanDr. Norbert Dennerlein
ermunterte zur gelebten Ökumene. Er
wünschte Scherr, ermöge sich – sowie
er selbst – schnell inNeumarkt einle-
ben. „Durch diese Symbolik istmir
meine Aufgabe nochmal bewusster ge-
worden“, dankte Scherr, der nun seine
erste Pfarrherrnstelle übernahm. De-
kanDistler dankte seinemVorgänger
Pfarrer im RuhestandHelmutHum-
mel für elf Jahre unermüdlichen Ein-
satz inWoffenbach, ehe er bei seiner
25. Amtseinführung imDekanat Neu-
markt die Frage stellte: „Willst Du, lie-
ber Amtsbruder, diese Aufgabe anneh-
men?“ „ Ja –mit Gottes Hilfe bereit“,
bekundeten sodann ebenfalls die an-
wesendenGläubigen, dass sie ihren
neuen Pfarrer annehmenwollen. Der
geplante abschließende Stehempfang
vor der Kirchewurde kurzerhandwe-
gen Regens in den Stadl des Nachbarn
verlegt. (ngh)

NEUMARKT. Neuwahlen und Ehrungen
standen bei der Mitgliederversamm-
lung des Ortsvereins Neumarkt im
Ver.di-Bezirk Oberpfalz in der Sport-
gaststätte zur Au auf dem Programm.
Dem gesamten Ortsvorstandwurde er-
neut das Vertrauen ausgesprochen.

Somit sind gewählt: Vorsitzender
Hans Kreuzer, Beisitzer Wolfgang
Seitz, Georg Laube, Manfred Hühner,
Rudolf Ferstl, Silvia Müller, Ingrid
Koch, Erhard Kanitz als Vertreter der
PG Senioren, Franz Kugler als Vertre-
ter der PG Beamten, Hans Wölfl und
Hans Kebinger. Hans Kreuzer ist auch
Vertreter im Bezirksvorstand und Er-
satzdelegierter zur Bezirkskonferenz.
Johann Wölfl ist Stellvertretung für
den Bezirksvorstand und Evelin Ferstl
Delegierte zur Bezirkskonferenz.

Kreuzer sagte, die Mitgliederzahl
sei von 1052 auf 1097 gestiegen. Er er-
läuterte auch die Serviceleistungen,
die im Beratungsbüro im Turnerheim
angeboten werden. DGB-Organisati-
onssekretär Andreas Schmal infor-
mierte über die Haltung der Gewerk-

schaft zum Mindestlohn, die Ein-
schränkung bei der Leiharbeit und bei
den Beförderungsmöglichkeiten. Man
sei gegen die Rentemit 67, fordere eine
saubere Finanzierung der Renten und
des Gesundheitswesens.

Zusammen ehrten die beiden Red-
ner anschließend langjährige Mitglie-
der mit Urkunden und Präsenten. Für
60 Jahre Treue Karl Gmelch, Max Sem-
lacher und Norbert Forster. Für 50 Jah-
re Georg Simson, Karl Arnold, Eduard
Baumer und Elisabeth Streu. Für 40
Jahre Dieter Schloegl, Richard Bögerl,
Dieter Girullis, Ingo Mroczek, Frank

Leibig, Barbara Nummer, Gregor
Weigl, Stefan Grassi, Karl Lang, Karl
Lehmeier, Marion Henneberg, Andre-
as Proksch, Kaethe Puentzner, Helmut
Brandl, Siegmund Gloeckner, Josef
Koller, Klemens Gill und Nikolaus
Weihrauch. Für 25 Jahre Monika
Spangler, Rudolf Rupprecht, Maria
Maier, Georg Laube, Wolfgang Meier,
Helga Reim, Klaus Schaller, Angelika
Franz, Johann Kuerzinger, Matthias
Christo Swoboda, Erika Lang, Heinz
Schroeder, Margit Neuhäusler, Alfons
Meyer, Zita Koelbl, Helmut Pechan
und ThomasGoestl. (nik)

Seit 60 Jahren bei Ver.di dabei
ORGANISATIONENKarl Gmelch,
Max Semlacher undNorbert
Forster wurden für ihre
Treue ausgezeichnet.

Ver.di ehrte die treusten Mitglieder. Einige sind seit 60 Jahren dabei. Foto: nik

Im Internet hat sich das Paar kennengelernt
NEUMARKT. Die 27-jährige Steffi
Karsch, Sachbearbeiterin im Einkauf,
und der 28-jährige IT-TechnikerMi-
chaelWalter gaben sich in der Pfarr-
kirche St. Johannes das Jawort. Die
Trauung hielten PfarrerMartin Fuchs
und JohnMcGregor aus Schottland. Er
ist ein Freund des Paares, den die bei-
den bei ihrem zweieinhalbjährigen
Aufenthalt in Schottland kennenge-
lernt haben. FürMusik sorgte Cousine
Andrea Hartmann. Steffi Karsch
stammt aus Viehhausen bei Regens-
burg,MichaelWalter ausNeumarkt.
Über das Internet haben sich die bei-
den 2004 kennengelernt. Jetzt wohnt
das Paar inNürnberg. Nach der Trau-
ung standen dieMitglieder des Schä-
ferhundevereins Pyrbaum, denen der

Bräutigam angehört, Spalier für das
junge Paar. (nik)

Pfarrer Martin Fuchs und John
McGregor trauten das junge Paar.
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